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Tä#gkeitsbericht des Referats für Sport und Gesundheit 
für das Wintersemester 23/24 

Den Juli und August verbrachten wir vor Allem damit, uns in die bestehenden 
Referatsstrukturen einzuarbeiten, unsere Aufgabenfelder zu erschließen und die ÖH 
Strukturen ein wenig kennenzulernen. Dies erwies sich teilweise leider als äußerst schwierig, 
da keine Übergabe oder ähnliches stattfand. Trotzdem gaben wir unser bestes, um im 
folgenden Semester unseren Aufgabe möglichst gerecht zu werden.


Im September konnten wir nun die Planung für das Semester richtig starten, da ich leider 
während des Septembers nicht in Innsbruck sein konnte, starteten wir die Planung zunächst 
telefonisch. Wir beschlossen, wie auch vorher der Fall Sportangebote für die Studierenden 
wieder einzuführen und darüber hinaus Angebote im Sinne von sportlichen Aktivitäten und 
Vorträgen zu den Themen Sport und Gesundheit zu planen. 
Die Zusammenarbeit mit dem Fitnessstudio BaseFive beendeten wir, da dies finanziell nicht 
mehr tragbar war. 
Ende September beantworteten wir fristgerecht ein Anfrage mit 6 Fragen zu der Tätigkeit 
unseres Referates der Oppositionspartei „AG“.


Die Planung der Sporttrainings fokussierten wir nach einiger Evaluation vor Allem auf 
Fussballtrainings, von dem wir zunächst eines anbieten wollen, um, im Laufe der Zeit, bei 
großer Nachfrage das Angebot zu erweitern. Diese Entscheidung basiert unter Anderem auf 
den für uns begrenzten Ressourcen und die Konfrontation mit der Intransparenz und nicht 
vorhandenen Übergabe seitens der vorherigen Referatsstruktur, was eine Weiterführung 
bzw. Neuauflage des Angebots verunmöglichte und uns von Grund auf zu einer neuen 
Planung zwang. Dabei wollten wir nun den Fokus darauf legen, möglichst schnell ein 
Sporttraining auf die Beine zu stellen und das Angebot im Laufe der Zeit zu erweitern.  
Hierzu trafen wir uns am 06. Oktober mit dem „Roots-Collective“, um Kampfsport-Einheiten 
zu erarbeiten, diese Planung wurde jedoch aufgrund der oben genannten Entscheidung auf 
das Sommersemester verschoben.


Noch im Oktober erhielten wir eine Anfrage vom SAAC e.V. (Snow and alpine awareness 
camps) bezüglich einer Zusammenarbeit für Vorträge/Sicherheitscamps etc. Ein Treffen fand 
Mitte November statt. Leider konnte ein geplanter Vortrag zur alpiner Sicherheit aus 
finanziellen Gründen nicht zustande kommen. Daraufhin erkundigten wir uns bei anderen 
Stellen, beispielsweise dem ÖAV und konnten uns schließlich erfreulicherweise auf eine 
Zusammenarbeit mit der „LoLa alpine service Management GmbH“ für einen Vortrag 
einigen.


Im November erhielten wir unter anderen eine Anfrage zur den an den verschiedenen 
Unistandorten bereitgestellten Fahrrad-Servicestationen, da jene im Geiwi-Innenhof nicht 
mehr funktioniert. Die Reparatur der Servicestationen steht nun oben auf unserem Plan für 
die nächsten Monate. 


Im Dezember konnten wir, da wir eine Fussballtrainerin gefunden haben, endlich die 
endgültige Planung des Fussballtrainings abschließen und machten die ersten 
Trainingseinheiten im Januar aus.
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Außerdem wurde eine Anfrage unsererseits an das Amraser Schwimmbad, weshalb der 
Studierendentarif für die Sauna jeden Montag dort abgeschafft wurde und ob die 
Möglichkeit bestehe in wieder einzuführen leider negativ beantwortet.

Am 13. Dezember trafen wir uns mit Thomas Lampe aus der Marketing Abteilung des 
Skigebiets Axamer Lizum, da wir die Idee hatten in Zusammenarbeit mit einem Skigebiet 
eine Aktion für Studierende zu planen. Dieses Treffen erwies sich als sehr ergiebig und ein 
Skitag für Innsbrucker Studierende mit 50% Rabatt auf Tagespässe wurde für kommenden 
März geplant. Ebenfalls soll im Hördlhaus gegen Ende des Skitags eine Party stattfinden, 
hierzu wird die weitere Planung zusammen mit dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
stattfinden.

Daraufhin verzichteten wir auf ein Treffen mit dem Skigebiet Patscher Kofel, da wir uns nun 
auf die Planung zusammen mit der Axamer Lizum konzentrieren.

Ebenfalls Mitte Dezember beantworteten wir fristgerecht ein Anfrage mit 68 teils absurden 
Fragen zu der Tätigkeit unseres Referates der Oppositionspartei „AG“.


Im Januar konnten wir nun endlich zwei unserer Pläne realisieren. Ab dem 18. Januar 
startete, das von uns für Studierende organisierte Fussballtraining, das nun jeden 
Donnerstag während des Semesters von 14:30 Uhr bis 16 Uhr in der Halle H40C der USI 
stattfindet (Ort und Zeitpunkt können sich zum Sommersemester noch ändern). Das 
Fussballtraining war bisher leider nur mäßig besucht, wurde aber bis jetzt positiv 
aufgenommen.

Außerdem fand endlich der Vortrag zu alpiner Sicherheit und Lawinenkunde zusammen mit 
den 2 Referenten der „LoLa alpine service Management GmbH“ am 23.01 um 19 Uhr in der 
Geiwi statt. Die Veranstaltung war außerordentlich gut besucht und es herrschte ein reges 
Interesse. Wir denken das Thema ist gut angekommen und werden evaluieren in Zukunft 
noch weitere Veranstaltung in diese Richtung zu organisieren. 
Nebenbei bekamen wir einige Anfragen zu verschiedenen Kooperationen, sowohl mit 
Privatpersonen, als auch mit Vereinen und Unternehmen. Hierbei geht es hauptsächlich um 
sportliche Angebote für Studierende und eine gemeinsame Zusammenarbeit in dieser 
Hinsicht. Mit einigen dieser Akteure werden wir uns in den nächsten 2 Monaten treffen um 
gemeinsam noch weitere Pläne für Angebote auszuarbeiten. Im Vordergrund stehen dabei 
zunächst Kampfsport und evtl. Bouldern. 
Neben diesen Plänen und dem Skitag im März, wollen wir uns im kommenden Semester 
auch ein wenig auf das Thema Gesundheit fokussieren und in diesem Rahmen 
Veranstaltungen bzw. Angebote planen. 


